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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs .

Innhalt . Warschau. Wien ; Heber die Ereignisse in Neapel. Wieder Besetzung der Gesandschaften. Frank»
surt. München . Paris ; Proklamation des Prinzen Joseph Napoleon an das Neapolitanische Volk. Straß¬
burg ; Herr dela Rochesoucanlt geht nach Wien zurück ^ Londen , baldige Auflösung des Parlaments . Ver¬
mischte Nachrichten .

Pohlen .
Warschau , vom 24 Febr.

Die Korps d 'Armee der Generäle Kutusow und Bur-
hövden haben in der Gegend vonDubno in elncm Di¬
strikt von 20 Meilen die Kantonnirungsquartiere bezo¬
gen. In Dubno selbst haben die Generäle Kutusom ,
Buxhövden , Langcron , Wo-Ikowsky , Berg , Müller
und Bogclanow ihre Quartiere genommen , u " d nach
den getroffenen Anstalten dürsten sie daselbst eine Zeit-
lang mit ihren Truppen stehen bleiben.

Am 12 d. Abends brach zu Petersburg in dem Kn,
selewschen Palais plözlich ein heftiges Feuer aus , wel¬
ches mit solcher Wuth um sich griff , daß das deutsche
Schauspielhaus , welches einen Lheil des genannten
Palais ausmachte , und wo das Fcner entstand , gänj-
lich ein Raub der Flammen wurde.

Deutschland .
Wien , vom 5 Merz.

Unsre heutige Zeitung sagt , in Betreff der nennen
Ereignisse in Neapel , Folgendes : Nachdem diesranz .
Armee unter dem Prinzen Joseph Buonaparte in Al-
kano stille gestanden , um die nachkvmmcnden Verstar-
kungstruppen auszunehmen , rückte sie in der ersten

Woche des Februars sehr schnell vor. Die Königin '
die königl. Prinzessinnen und der gesammte Hof haben
sich auf der Fregatte Archimedes , der König und die
Königin von Sardinien auf der Fregatte Preseovia
nach Palermo eingeschifft. Der Kronprinz blieb bis
zum n . Febr. in Neapel zurück , aber bei dem un-
vermnchet schnellen Vordringen der Franzosen auf Ser
Straffe von Salerno begab er sich am n . mit dem
Prinzen Leopold nach Calabrien , wo sich 170c0 M.
auserlesener Truppen , unter dem Gen . Grafen Roger
Damas , mit dem zahlreichen Masseausstand vereinigt ,
bei LagoNegro in einer , durch Natur und Kunst gleich
vortheilhastcn Stellung befinden. Alle übrige neapn-
likanischc Truppen befinden sich bereits in Sicilie .r.
Bei seiner Abreise ernannte der Kronprinz eine Inte ¬
rimsregierung , die aus dem Fürsten Canosa , dein
Generallieutnaiit Naffelli und dem Capo Rurta Cia-
ninili bestand . — Nachdem die Vorposten der sranz.
Armee am ro . und ri . Febr bei Gaeta und längst
dem Garigliano mit einigen zerstreuten neavoit u -i chen
Detaschemcuts gepläukelt , und am Molo von Gaeta
durch das wohlangebrachte Feuer der königl. Kanonier-
Schaluppen einigen Verlust erlitten hatten , ergab sich
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am 13. Febr. Capua. Die rzco Mann starke Be«
satzung , unter dem Principe Catioüco dem Jüngern ,
ergab sich kr egsgefargen . Am 15 . wurde das Haupt¬
quartier der kals stanz . Truppen von SanGermano
nach Neapel verlegt ; schon am 14 . war der stanz.
Vortrab unter dem BrigadeGencral Partonncau da¬
selbst eingerückt ; das zahllos herbeiströmendc Volk ver¬
hielt sich ruhig , und am nemlichcn Tag Abends kapi-
tulirten alle Kastelle.

Zur Uebcrnahme unsrer Kricgsgefangnen ist der
Generalmajor '

v . Stutterheim mit dem nothwendigen
VerpflegungsPersonale und den Geldern von hier nach
Kehl aögegangen . Die ranzionirtcn Kriegsgefangnen
werden vom ChevauplegersRegiment Oreilly in dic k. k.
EMagten , begleitet werden . (Sie kamen aus ihrer Rei¬
se , am 12 . Msrz , hier an .)
: Unser Hss ist mit dem französischen übereingekom¬
men , daß die Gesandtschastspvstkn eben so , wie sie vor
dem Kriege waren , wieder besetzt werden sollen . Dem
zufolge wird also in Kurzem der Hr. von Larochefou- '
cault wieder hierher zurückkommen , und der Herr Gr.
Philipp von Cobenzel sich nach Paris begeben . Man
sagt , daß Se . K. H - der Erzh . Carl, eine Reise nach

, Berlin unternehmen würden . Es soll im Antrag seyn ,
3 neue Festungen anzulcgcn , die eine zu Ens in Ober¬
österreich, die andere zu Villach in Karnthen, und die zte in
Steyermark zuBruckan der Leitha , wozu die Kosten auf
.18 Mill . angeschlagen werden. Aus Triest ist hier

.eine Deputation angekommen , um theils ihre traurige
- Lage zu schildern , theils aber Vorstellungen gegen die
. auferlegte Contribution zu machen , weiche die Ein¬

wohner zu zahlen ausser Stand waren . Der regieren¬
de Fürst von Lichtensicin har seinen Unterchanen in
Mähren , welche durch den Krieg gelitten haben , nicht
nur die jährlichen Abgaben eriaffen , sondern unter sie
auch noch Früchte und Vieh aus ethcilt.

Frankfurt , vem y Merz.
Am 24. Febr. sind - y östr. Geldwagen , mit stanz.

Soldaten eskortirt , hier angekommen , und bei den
Banquiers , Gebrüder Bethmann , einstweilen deponirt
worden - Auf diesen Wagen waren 125 Kisten , wel¬
che 1,800,000 si . östr. Kontribution enthalten , welche

, nach Mainz gebracht werden sollen . Dieses Geld ist

zur Bezahlung des rückständigen Soldes für den Theil
der grossen Armee bestimmt , der bei Mainz über den
Rhein gehen wird.

München , yom 10 Merz .
Der bevollmächtigte Gesandte von Malta , Graf von

Arcv , hat die Ehre gehabt , Sr . königt. Majestät von
Baicrn das Glückwunschschreiben des General . - Lieu¬
tenants des Großmeisterthums zur erncucrmr KS» i> 6»
würde in Baiern , in einer Privat - Audienz zu üb r-
reichcn , und bei Sr . königl. Majestät die huldvollste
Aufnahme zu finden.

Frankreich .
Parts , vom 8 Merz.

Drr heutige Moniteur enthalt verschiedene zu Nea¬
pel getroffene Verfügungen des Prinzen Joseph , unter
andern folgende Proklamation desselben an das »capE-
Volk vom 2i Febr. Im Namen Sr . Maj . des Kai«-
fers re. Wir Napoleon Joseph Vuonaparte re. Völker
des Königreichs Neapel , Se. Maj . der Kaiser der
Franzosen und König von Italien haben mir besohlen,
in ihrem Namen Besiz von diesem Königreich zu neh¬
men. Ich gebe im nämlichen Namen , das unverbrüch¬
liche und heilige Wort , daß die Dynastie von Neapel
nie inehr über diese Gegenden herrschen wird . Ich habe
unter euch nur die Eindrücke des Schreckens , den die
Ungerechtigkeiten eures Hofs euch cingefiößt hatten , ge¬
funden. Völker , befurchtet nichts ; seiner Rache ist ein
Ziel ecsezt ; was auch für ein System angenommen wer¬
den mag , die Veränderung der Dynastie von Neapel
bleibt unwiderruflich. In Gemäßheit meiner Vcrsprc-
schungcn , bleiben eure Obrigkeiten im Besitz ihrer Stel¬
len.; diejenige!! , die euch verlassen ha - en , habe ich cr -
sezt . Ich werde keine Kncgskoiitributioii von euch for¬
dern . Ich werde nicht dulden , daß euer Eigenthum
auf irgend eine Art verlezt werde. I Es wird nur von
euch abhangen , den Krieg nur dem Namen nach gekannt
zu haben .

In einer Rote , womit gleichfalls heute das offiziel¬
le Blatt die englischen Nachrichten von der Eroberung
des Borgebirgs der guten Hoffnung begleitet , heißt cs.
Der Gen . Kapitän von Jslc de France hatte vor iZ
Monaten dem Kommandanten auf dem Kap 2020
Mann Hilsttruppen angebptcn , welche aber, nicht ay>
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genommen Mrdcn . Die 4. Holland Schiffe , welche zu
Batavia find , thun nichts für die gemeinschaftlicheSache.
Sie sind nicht ein cinzigcsmal ausgelaufen ; sie haben
Nicht eine Prise gemacht. Es ist bemerkenswert ^» , daß
wahrend England mitder Koalition seinen Scherz treibt,
Oestreich und die Landmächte , die cs verführt hat ,
ausopfert , cs seiuc Macht nicht gegen Doulvgne, nicht
für Landungen aus unsren Küsten , sondern zur Erobe¬
rung der Holland . Kolonien anwendet. Dieses Betragen
ist freilich nicht ungewöhnlich . Nach allem dem werden sic
doch sagen , daß Frankreich sie nöthigen will , jedem
Einfluß auf dem festen Lande zu entsagen. Englandent¬
sagt ja aber selbst durch sein Betragen auf die entschie -
Hendste Art diesem Einflüsse. Man bemerke , daß der
König von Neapel und die Russen des Glaubens waren ,
der Gen . Band werde sich mit ihnen vereinigen.

Gestern überbrachten die Staatsrethe Betonen und
Pelet dem gesetzgebenden Körper folgenden Ge '

ctzescnt-
wnrs : Die Einwohner der Stadt Mainz , im Donners¬
berger Departement , und die Dörfer ihres Bannes ,
genannt Weissenau , Laubenheim , Bodenhcim , Zahlöach ,
Bretzenheim , Gnnzenhcim , Mombach und Mariaborn ,
Heren Hauser in Folge des Kriegs niedcrgerisscn oder
zerstört worden sind , und die dieselben wieder haben
erbauen lassen , oder erbauen lassen werden , sind in An¬
sehung dieser Hauser von aller Grundsteuer wärend , 0
Jahren frei. Um dieser Vefreiuug zu genießen , ist
jeder Eigeuchumer gehalten , vor Ablauf des I . 14
den Beweis beizubringcn , daß sein Haus wenigstens 2
Meter über den Boden aufgebaut scy. Ein ähnlicher
Gesetzentwurf ist zu Gunsten der Stadt Argentcau le-
Ehateau , in dem Departement der beiden Sevrcs ?,
welche mährend des Bruderkriegs viel gelitten hat ,bem gesetzgebenden Körper vorgelegt wurde».

Paris , viim y Merz.

Folgendes ist ein Auszug aus der von dem Minister
des Innern dem gesetzgebenden Körper vsrgclrgten Dar¬
stellung des Reichs , wovon wir neulich den Schluß
wörtlich gegeben haben : Der Kaiser, sagte der Mini¬
feer , hatte bei seiner Thronbesteigung erklärt, daß er
m dieser neuen Ehre eine große Schuld wahrnehme«

Alle seine Augenblicke wurden angewandt , um sie jT
bezahlen. Sie wissen , ob er sein Versprechen erfüllt ,
und in wie weit er ihre Erwartung übcrtroffen hak.
Sie wissen , was für Begebenheiten , vielleicht möchten
sie sagen , was für Wunder in diesem kaum zurükgeleg-
ten Jahre sich zugctragen haben . Ich werde sie ansüh»
reu, ohne nur herauszunehmen , sie zu erzählen, oder ihre
unermeßlichen Resultate zu beschreiben . Europa das noH
von Erstaunen uüd Furcht unbeweglich da steht , uni>
Frankreich , das von Bewunderung und Liebe entzückt
ist , entheben mich , das zu sagen , was ich vergebend
versuchen würde , auszudrücken. — Der Minister be»
rührte hierauf kurz die Reise des Kaisers In eine »
Theil von Frankreich , nach Troyes , wo er sich beson¬
ders mit der Erweiterung der Schiffahrt auf der Seine
von Caris nach Chatillon beschäftigte , so wie er auch
zu Chalons, Tours , Macon , Lyon that , wo er seine
väterliche Sorgfalt , auf Verschönerung der Stadt ,
ans den Lauf der Rhone , auf die Beförderung der
Industrie und des Handels richtete. Lyon , sagte er ,
welches südwärts mit dem Meer kommunizirt , und
bald mit dem Rhein durch den Napoleons-Kanül , mit
dem Ozean und dem Kanal vermittelst der Saone ,
der Loire und der Seine kommuniziren wird , der Aus¬
weg für die Schwei; und für Piemont ist , wird bald
eine Niederlage haben , welche die Wohlthat einer
glücklichen Lage entwickelt, und diese Stadt zum Mit¬
telpunkt eines weitläufigen Handels machen wird. . . .
Reise des Kaisers nach Piemont und Turin , wo er
alle Herzen gewinnt , alle Gesinnungen vereinigt , der
Verwaltung einen festen Gang und der Regierung all¬
gemeines Zutrauen erwirbt. Piemont , vorher durch
die Gewalt der Waffen unterworfen , ist von nun an
durch die Wohlthaten , die es empfangt , uaturalisirt.Turin erhalt das Verspreche » , daß ein Bruder des
Kaijers , dessen bekannter Charakter für das Glück der«
selben Bürge ist , diese schöne Gegend regieren , und
zu Turin residircn wird . Casal erhalt durch ein Lycäum,' ein Bißthum und Gerichtsstellen , neues Leben.

(Die Fortsetzung folgt .)
Straßburg , vom 10 Merz.

Gestern brachen die hier gelegenen Grenadiere von
dem Korps des Gen. Oudinot , 7 Bataillons stark ,
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»ach erhaltenem Befehl , auf und nahmen den Weg nach
dem oberrheinischen Departement zu .

Hr. de la Nochesoucault ist hier angekommen . Es
heißt , ohne daß man es versichern kann , er kehre auf
feinen vor dem Kriege bekleideten Posten nach Wien
zurük.

Alle Depots östreichischer Soldaten , die kriegsge¬
fangen sind , brechen auf ; schon sind hundert dieser Ge¬
fangenen aus dem Depot von Toul abmarschiert , um
iu ihr Land zurükzukehren.

England .
London , vom i Merz .

Bis jetzo hat noch keine wichtige Verhandlung indem
Parlament statt gehabt . Nach einigen Journalen sind
die Minister gesonnen , das gegenwärtige Parlament in
kurzem aufzulösen .

Das Gerücht hat sich heute verbreitet, daß Nachrich¬
ten aus Amerika angekommen seyen , wornach ein Be¬
schlag aus alle englische Schiffe in den Häfen der ver¬
einigten Staaten gelegt worben , und die Regierung
dieses Landes zu gleicher Zeit an Spanien den Krieg er¬
klärt habe . Diese Nachricht läßt sich noch nicht ver¬
bürgen , eben sowenig , als zwei andere Gerüchte, die
sich durch die vor einigen Tagen angekommenen ameri¬
kanischen öffentlichen Blätter bis zum 7 Febr verbrei¬
tet haben . Nach dem einen soll der Een . Smith , Mit¬
glied des Kongresses, durch den spanischen Botschafter,
Marquis von CassaGrujo , in einem Zweikampf gctodtet
worden seyn ; nach dem andern soll dieser Botschafter
von seinem Hof Befehl erhalten haben , die vereinigten
Staaten zu verlassen . — In den nämlichen Blattern
liefet man folgende Motion , die am 2y Jän. von Hrn.
Gregg in der Kammer der Repräsentanten gemacht ,
und von dieser zur Prüfung an einen Ausschuß verwie¬
sen worden ist : In Erwägung , daß Großbrittanien
Bürger der vereinigten Staaten zum Secdienste presset,
und dieselben an Bord seiner Kriegsschiffe zn dienen
zwingt , daß es die Bürgern der vereinigten Staaten
zugehörige Schiffe nimmt , und mit ihren Ladungen ver-
urtheilt , wenn diese auch keine Kricgskontrebande ent¬
halten , und nicht für blokirte Hafen bestimmt find,
unter dem Vorwände , daß sie während des Kriegs ei¬
nen Handel mit dem Feinde unterhalten , der ihnen

wahrend des Friedens nicht erlaubt war ; in weiterer
Erwägung , daß die Regierung der vereinigten Staaten
nicht aufgehört hat , über diesen Gegenstand der britci-
schcn Regierung Vorstellungen zu machen , die bis jetzo
ohne Wirkung geblieben sind , hat man beschlossen , daß
bis znr Erhaltung einer vollständigen Genugthuung ,
und vom . . . an , keine aus Großbrittanien oder dessen
Kolonien kommende Waaren in die vereinigten Staaten
eingeführt werden dürfen .

vermischte Nachrichten.
Nach den neuesten statistischen Angaben (m. s. Has¬

sels statistischen Umriß) enthält das Fürstenthum
0 Meilen Einwohner-

Anspach . . 625 270002
Fürstenthum Neufchatel u . Graf.

schaft Vallengin . 17 47600
Hcrzogthum Cleve diesseits des

Rheins . . 20 SgvOc»
Zusammen ssf Mz7i6oo E.

Die Churhannövcrischen Länder enthalten zusammen
auf 570 Quadratmeilen eine Bevölkerung von beynah ?
einer Million Menschen.

In der akademischen Buchhandlung bcy Mohr unl^
Zimmer in Heidelberg ist so eben erschienen r

Bemerkungen über den Oktroi - Vertrag und die
Maynzer Schiffer - Organisation ; nebst einer histori »
scheu Einleitung über das SchiffahrtsWesen des Ober»
rheins. Als Beitrag zu dem bevorstehenden Additional''
Vertrag Preiß 1 st -

Die Hauptabsichtdes Verfassers gegenwärtigenSchrift
ist den § . zy des Lüneviller Friedens,den Oktroi - Ver¬
trag und das Projekt für die Maynzer Lchiffer Gilde
zu erläutern , die Anstände bey demselben bemerklich z>l
machen und zweckdienliche Mittel an die Hand zu geben,
durch den bevorstehenden Additional - Vertrag , die für
die Aufnahme der Schiffahrt und des Handels noch
übrige Punkte erschöpfend nach dem Geist dcsFriedens-
geschafts zu regulieren .

Dieses ist ebenfalls in Macklots Hosbnchhandlung in
Carlsruhe zu haben ,
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